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Amts - und Berkündigungsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Necknrbifchofsheim und Wiesloch .
Hr - SS

_
Freitag , dm 6 . Juli

_ 1849 .
Einladung zum Abonnement .

Mit dem Monat Juli beginnt ei» neues Abonnement auf das Sinsheimer ic . Amts - und Ver¬kündigungsblatt , worauf bei den Herren W . C . Köllreutter , Posthalter Gangnuß , Karl Preis , sowie bei den verehelichen Postämtern und den Austrägern dieses Blattes Bestellungen gemacht werden können .Der Preis für das Vierteljahr , mit Trägerlohn , ist 36 kr.
Heidelberg , im Juni 1849 .

D . Pfisterer .
[447 ] Nro . 16,805 . Die Fleisch - und Brod «

preise für den Zeitraum vom 1 . bis 15 . Juli d . I .
werde » wie folgt , festgesetzt :

Das 8 Rindfleisch kostet 9 kr.
>, » Kalbfleisch 8 kr.
, , „ Schweinefleisch 10 kr.
„ , , Kuhfleisch 8 kr.

4 8 Brod — stahlmäß . Kundenbrod 10 kr.
5 1/ 2 Loth Weck 1 kr.
41,4 „ Milchbrod 1 kr .
Sinsheim , den 29 . Juni 1849 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bode .

[ 448 ] Nro . 11,075 . Die Fleisch - und Brodpreise
für den diesseitigen Amtsbezirk werden bis auf Wei¬
teres dahin festgesetzt , daß :

1 8 Ochsenfleisch 10 kr.
1 8 Rindfleisch 9 kr.
1 8 Kalbfleisch 8 kr.
1 8 Hammelfleisch 8 kr.
1 8 Schweinefleisch 10 kr.
1 6 Schweinefett 20 kr.
4 8 Kundenbrod 10 kr .
5 Loth Weck 1 kr.
4 Loth Milchbrod 1 kr . kosten .

Neckarbischofoheiin , den 2 . Juli 1849 .
Großh . Bad . Bezirks -Amt .

Benitz .

Fruchtveesteigerung.
[451 ] SinSheim . Freitag den 6 .

Juli l . I . , Vormittags 10 J/2 Uhr ,
werden in diesseitigem Geschäftszimmer35 Malter Korn ,

425 „ Spelz ,
350 „ Haber ,
158 Becher Erbse » und
245 , , Linsen

in schicklichen Abtheilungen gegen baare Zahlungvor der Abfassung versteigert .
Sinsheim , den 2 . Juli 1849 .

Großherzgl . bad . Stiftschaffnei .
Banz .

Liegenschastsversteigerung .
_ ___ [450 ] Steinsfurth . Donners «l “ 1,1"

tag den 19 . Juli d . I . , Nachmit¬
tags 1 Uhr , werden die Liegen¬

schaften der Jacob Holzwarths Ehefrau , wie
sie in Nro . 37 . dies . Blattes näher beschrieben sind ,auf hiesigem Rathhause nochmals versteigert und anden Meistbietenden endgilkig zugeschlagen .

Steinöfurch , den 26 . Juni 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Goos .
Hafner .

Liegenschastsversteigerung .
[449 ] Steinsfurth . Donners «
tag den 19 . Juli d . I . , Nachmit¬
tag » 1 Ukr , wird das Wohnhaus

nebst Scheuer und Garten des Schuhmachers Phi¬
lipp Karolus von hier , auf hiesigem Rathhause
nochmals versteigert und jedenfalls an den Meist¬
bietenden endgiliig zugeschlagen .

Steinsfurih , den 29 . Juni 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Goos .
Hafner .

Liegenschastsversteigerung .
[ 445 ] Steinsfurth . Freitagden 13 . Juli b . I . , Mittags 1 Uhr ,

_ werden die zur Gantmasse des Kauf¬
manns Jos . Hering jung gehörigen Liegenschaften ,wie sie in diesem Blatte vom 19 . Mai v . I ., No .40 bcschiieben sind , auf hiesigem Rathhause einer
nochmaligen Versteigerung ausgcsetzt und endgiltig
zugeschlagen , auch wenn der Schätzungspreis nichterreicht wird .

Steinsfurth , den 26 . Juni 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Goos .

Hafner.

fr?

Die Bevollmächtigung des großherzogl . Staats¬
ministeriums zur Leitung der Regierungsgcschäftebis zur Rückkunft Sr . Königlichen Hoheit des
Großherzogs .

Leopold von Gottes Gnaden
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen .

Durch Unsere Verfügung vom 26 . d . M . ist
für die vorläufige Wiederherstellung der verfassungs¬
mäßigen Ordnung in den einzrlnen Theilen des
Großherzogkhums Fürsorge getroffen . Es wird aber
nunmehr auch norhwendig , die oberste Leitung der
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Regierungsgeschäfte nach dem Sitze Unserer Zen¬
tralstellen zu übertragen .

Trotz Unseres sehnlichsten Wunsches werden

Wir jedoch noch auf mehrere Tage verhindert seyn ,
in Unsere Residenz zurückzukehren . Wir beauf¬

tragen darum Unser Staarsministerium , sich als¬

bald dahin zu begeben und daselbst bis zu Un¬

serer Zurückkunft die Leitung der Regierungsge -

schäfke nach der von Uns empfangenen Vollmacht

zu übernehmen .
Gegeben in Unserem Staatöministerium zu

Mainz , den 27 . Juni 1849 .

Leopold .
Klüber . Regenauer . Stengel . A . v . Rog¬

genbach . v . Marschall . Stabel .
Auf allerhöchsten Befehl

Sr . Königl . Hoh . des Großherzogs :

Schunggart .

In Betreff der Dienst « und Rechtsverhältnisse
der Angestellten , welche während der Dauer der
revolutionären Gewalt ein mit den gegen den Groß¬

herzog beschworenen Pflichten unvereinbares Ver¬

halten gezeigt haben .

Leopold , von Gottes Gnaden

Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen .

Während der Dauer der revolutionären Gewalt

haben ihr gegenüber manche Angestellte ein Ver¬

halten gezeigt , welches mit den gegen Uns über¬

nommenen und beschworenen Pflichten so wenig
vereinbar ist , daß ihr Benehmen ein Aufgeben deö

dienstlichen Verhältnisses zu der rechtmäßigen Re¬

gierung als nothwendige Folge in sich schließt .

. Derartige mit oder ohne Staaksdienereigenschaft
Angestellte sollen als aus Unseren Diensten aus¬

getreten angesehen werden , und in so weit Wir Uns

zu einer Wiederverwendung derselben in Unseren
Diensten bewogen finden sollten , wird diese nur

m der Uns angemessen erscheinenden Weise , ohne

Anerkennung eines Anspruchs auf erworbene Rechte ,

erfolgen . Gegen Kirchenbeamke , die sich in ähnli¬

chem Falle befinden , ist unter Sperrung des Pfrün¬

degenusses in dem durch die Kirchenvcrfaffung vor¬

geschriebenen Wege einzuschreiten . Anwälte , Schrift¬

verfasser , und Praktikanten , welche an der Empö¬

rung Theil genommen oder dieselbe begünstigt ha¬
ben , sind im Disziplinarwege strengstens zu ver¬

folgen . Indem Wir hierdurch weder dem Amte
des Strafrichters vorgreifen , noch Denjenigen , die

sich in erworbenen Rechten gekränkt glauben , die

Klage . vor dem bürgerlichen Richter abschneiden
wollen , beauftragen Wir die Vorstände Unserer
Ministerien , das hiernach weiter Erforderliche ein -

zuleiten .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu
Mainz , den 27 . Juni 1849 .

Leopold .

Klüber . Regenauer . Stengel . A . v . Rog¬
genbach . v . Marschall . Stabel .

Auf allerhöchsten Befehl
Sr . Königl . Hoh . des Grvßherzogs :

Schunggart .

Die Entlassung der von der revolutionären Ge¬
walt gewählten Gemeindebeamten betr .

Leopold , von Gottes Gnaden

Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen .

In Erwägung , daß alle von der revolutionären
Gewalt angeordneten Wahlen nichtig sind ; daß die
Gcmeindebcamten , während des Bestandes und un¬
ter dem Einfluß derselben gewählt vielfach Anhän¬
ger dieser Gewalt waren , von welchen sich eine

ersprießliche Führung ihres Amtes nicht erwarten

läßt ; daß aber eine schleunige Beruhigung des Lan¬
des nur bei einem einmükhigen Zusammenwirken
aller Landesbehörden möglich wird ; haben Wir

nach Anhörung Unseres Staatsministerims be¬

schlossen und verordnen provisorisch , wie folgt :

§. 1 . Die während der Dauer der revolutionä¬
ren Herrschaft gewählten oder eingesetzten Gemein ,
debeamten treten sofort außer Dienst , und die vor
dem Ausbruche des Aufstandes im Amt Gewesenen
wieder an ihre Stelle . Ausgenommen hievon sind
diejenigen früheren Bürgermeister , Gemeinderäthe ,
Rakhsschreiber , Gcmeinderechner , und andere Ge¬
meindediener , welche sich an den hochverrätherischen
Unternehmungen betheiligt haben . Diese sind in

Gemäßheit des § . 21 der Gemcindeordnung ihres
Dienstes enthoben .

§ . 2 . Die Stellen der hiernach ihres Dienstes
Enthobenen sind provisorisch wieder zu besetzen.
Die Besetzung geschieht nach den betreffenden Be¬

stimmungen der Gemeindeordnung über die defini¬
tive Besetzung der Gemeindeämter .

§ . 3 . Diese Stellvertretung dauert , wenn in¬

zwischen die definitive Erledigung der Stelle durch

Dienstentlassung , freiwilligen Austritt , oder Tod

erfolgen sollte , bis zur nächsten regelmäßigen Wahl .

§ . 4 . Als Stellvertreter ist Niemand zuzulassen ,
der sich bei den hochverrätherischen Unternchmun -

gen betheiligt hat . Wird demungeachtet ein Sol¬

cher als Stellvertreter des Bürgermeisters gewählt ,
so ernennt die Kreisregierung statt seiner den Dienst -

verweser und bestimmt dessen Gehalt aus Mitteln
der Gemeinde . Sie kann den von ihr Ernannten

ermächtigen , auf Kosten der Gemeinde das zur
wirksamen Durchführung seines Amtes nöthige Per¬
sonal anzustellen und überhaupt die zur Aufrecht¬

haltung der öffentlichen Oidnung erforderlichen
Maßnahmen und Anordnungen zu treffen , ohne der

Kostenzahlung wegen an die Zustimmung des Ge -

meinderatheS gebunden zu fein .

§ . 5 . Auf Antrag deS Bezirksamtes , und nach
Einvernahme deS Gemeinderaths und Ausschusses ,
kann die Kreisregierung auch solche , nicht unter
dem § . 2 begriffene Gemcindebeamte entlassen , durch
deren Mitwirkung eine geordnete , gerechte , jeder

Parteiung fremd bleibende Dienstführung nach ge¬
genwärtiger Lage der Verhältnisse nicht zu erwar¬
ten ist. Auch in diesem Falle finden die Bestim¬

mung der vorstehenden Paragraphen auf die Er¬

satzwahl Anwendung . Liefert diese rücksichtlich de»

Bürgermeisters kein den eben bezeichneten Absichten
entsprechendes Ergebniß , so hat die Kreisregierung
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zur Bestellung eines Dienstverwesers die im § . 4
bezeichneten Befugnisse .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu
Mainz den 27 . Juni 1849 .

Leopold .
v . Marschall .

Auf allerhöchsten Befehl
Sr . Königl . Hoh . des Großherzogs :

Schunggarl .

Oeffentliche Bekanntmachung .
So eben erhalten wir über die Ereignisse bei

Rastatt folgenden ofssziellen Bericht :
Am 29 . v . M . nabm ein Theil des 1 . und 2 .

Armeekorps der preußischen Rheinarmee eine Re -
cognoscirung der Stellung der Rebellen an der

. Murg vor , bei welcher nach kleinen Gefechten auf
J den verschiedenen Punkren , zwischen Steinmauern

und Bischweier , die Lehrer » über die Murg und
Federbach zurückgcworfen wurden . Der Widerstand
der Rebellen war dabei noch ein wohlgeordneter
und hartnäckiger .
-■> Am 30 . v . M . gegen 10 Uhr Bormittags er,
hielt das Oberkommando der Rheinarmee die Mel ,
düng , daß das Armeekorps der Reichsrruppen un¬
ter General v . Peucker die ihm aufgekragen gewe¬
sene Bewegung im Gebirge gegen Gernsbach aus¬
geführt , am 29 . diesen Ort genommen , foforr am
30 . in der Frühe seine Operationen gegen Baden
und Oos , sowie gegen Kuppenheim auf dem lin ,
ken Murgufer fortgesetzt habe . Kaum war diese
Nachricht eingetroffcn , so erschien bereirs die Spitze
der Colvnne der betreffenden preußischen Division ,
welche auf dem linken Murgufer operirre , in Obern¬
dorf , und diese Truppen gingen ohne allen Anfent ,
halt rasch zum Angriff auf Kuppenheim los . —
Zu gleicher Zeit wurde nun von dem 1 . preußi -

‘ scheu Armeecorps der Angriff auf die Kuppenhei «
mer Brücke , welche stark verschanzt und mit zahl ,
reicher Artillerie und Jnfanrerie vertheidigl war ,
angeordnet und glänzend ausgeführt . Die Artil¬
lerie der Rebellen wurde durch daö Feuer der preu »
ßischen Piecen , welche ein wohlgezielres , concentri »
sches Feuer abgaben , zum Schweigen gebracht . Die
Rebellen verließen ihre Verschanzungen und nahmen
ihren Rückzug nach Rastatt , den einzigen , welcher
ihnen noch übrig blieb , da daS Peucker ' fche Eorps
bereits in Oos eingctroffen und die Bergstraße be¬
setzt harte . Nur von der Reiterei der Rebellen
konnte man wahrnehmcn , daß sie in eiligster Flucht
die Rheinstraße zu gcwrnne » suchte .

Karlsruhe , de» 1 . Juli 1849 .
Großherzogliches Ministerium des Innern ,

v . Marschall .

Zur Geschichte des Tage «.
Karlsruhe , 3 . Juli . Nachrichten vom

Kriegsschauplätze . Die Festung Rastatt ist
von den königlich preußischen Truppen vollständig
zernirt . Die Führer der Aufständischen wurden ge»
stern durch einen preußischen Offizier aus dem Haupt¬
quartier des Hrn . Generalleutenant Grafen von der
Groben zu Kuppenheim zur Uebergabe deS Platzes
aufgefordert , ertheilren aber eine abschlägige Ant¬

wort . Der kommandirende General hat nun eine
Aufforderung an die Besatzung und Einwohnerschaft
von Rastatt erlassen , die Festung aus Gnade und
Ungnade mit Bedenkzeit von 24 Stunden zu über¬
geben und die Gefangenen auf freien Fuß zu stel»
len , widrigenfalls die äußerste Gewalt gegen die
Festung und Stadl , die bei der vollständiger Zer -
nirung nicht die geringste Hilfe von auswärts zu
hoffen habe , in Anwendung werde gebracht werden .
Diese Aufforderung wurde in gedruckten Erem -
plaren ve >breitet , und man sieht daher in kürzester
Frist einer Entscheidung in dieser Beziehung entge¬
gen . Mittleiweile sind die Operationen gegen das
Oberland rasch vorangeschrikken . Das Hauptquar¬tier Sr . Königl . Hoh . des Prinzen von Preußen
soll gestern in Offenburg gewesen sein . Derjenige
Theil des Korps , welcher die Rheinstraße verfolgte ,ist bereits gestern um 12 Uhr Mittags in Kehl ein¬
gerückt . Der größte Theil des Korps der Reichs -
armee ist durch daö Würtembergische nach dem See -
krels aufgebrochen und wird von dort aus auch
Truppen bis in die Gegend von Lörrach senden .

Konstanz , 29 . Juni . Von Freiburg verneh¬men wir , daß mehrere » ermögliche Bürger sich im
Gefängniß hefinden , und daß man an sie das Ansin¬nen stellt , sich mit 10,000 fl . freizukaufen . Seit
mehreren Tagen erhalten wir keinen Schwäbischen
Merkur mehr : er wird in Stockach von einem Zivil¬
kommissär , der seines Zeichens ein Buchbinder ist ,
unterschlagen .

Von der Schweizergränze . Es ist unzwei¬
felhaft , daß an manchen Orten des badischen Ober¬
landes , so in Schopfheim , Kandern , Thurmringen ,Röteln rc ^ die Leute sich weigern , dem Aufgebote
Folge zu leisten , und daß deßhalb namentlich von
polnischen Offizieren grausame Erekution stattfindet .Das Flüchte » , auch mit Waffen , hat begonnen ,so daß am 26 . Morgens Abtheilungen der Standes -
compagnie Basel nach Riehen und Kleinhüningen an
die badische Gränze verlegt wurden .

Wien , 28 . Juni . Die Abendbeilage der Wie¬
ner Zeitung bringt heute Folgendes vom Kriegsschau¬
plätze : Der Kaiser ist am 26 . d . M . in Altenburg
eingctroffen . Die Armee empfing ihr kaiserliche -
Oberhaupt mit um so größerer Begeisterung , als die
Ankunft des Kaiser auch das Signal zum Beginne
der Offensiv - Operatl

'
oncn war . Am 27 . früh beganndir allgemeine Vorrückung . Der ritterliche Kaiser

führte in Person das erste Armeekorps von Allten -
bürg auf der Hauptstraße gegen Hochstraß , das vom
Feinde ohne Schwertstreich geräumt wurde . — Don
der Waaglinie sind heute keine neuen Berichte einge¬
langt , so daß es scheint , daß die Insurgenten auf die¬
ser Seite nichts Bedeutendes unternommen haben .

Wien , 29 . Vom Kriegsschauplatz mehren sichdie günstigen Nachrichten . Der Sieg des Banns
bei Szenthamas bestätigt sich in vollem Umfang .
Zwar mit großem Verlust , aber ungeheueren Vor¬
theilen ward er errungen . Ich erwähne nur , daß
allein 78 Offiziere der Magyaren gefangen , und
beim Verfolgen des Feindes 600 Stück ganz neue
belgische Gewehre in die Hände der kaiserliche «
Truppen gefallen sind .

Epe ries , 24 . Juni . Die Militäroperationea
nehmen hier einen sehr raschen Gang . Das Haupt »
quatier deö Feldmarschalls Paskewitsch ist in Ka -
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schau. Den Rebellen wurden bereits zwei Schlap ,

pen zugcfügt , die eine bei Lofalva unter den Au¬

gen deS Feldmarschalls, wo der Feind 14 Todte ,

I darunter 3 Offiziere , auf dem Platz ließ , die zweite
f viel wichtigere bei Sieben -Linden , die ibnen Gene¬

ral Rüdiger beifügte , und wo die Insurgenten 40Y
Leichen auf dem Schlachtfelde zurückließen.

Seit diesem Augenblick hat sich ein panischer
Schrecken ihrer bemächtigt , und sie ziehe» sich auf
allen Punkten in großer Unordnung zurück . Man
kann mit Zuversicht einer schleunigen Lösung der ge¬
genwärtigen Wirren entgegensehen.

*

*

* Die ganze Stadt Berlin ist zum Zwecke der Rei¬

nigung in 31 Reviere getheilt, in deren jedem 10 bis
18 Arbeiter mit einem Aufseber thätig sind . Die 31

Aufseher werden wieder von 4 Oberaufsehern control-
lirt und das ganze Institut leitet eia Dirigent , dem
ein Bureau für die Buchführungzur Seite steht. Die

gesummten Kosten der Straßenreinigung im ersten
Verwaltungejahre haben betragen : 85,172 Thlr. 28

Sgr . 6 Pf . Davon bildete» den Hauptposten die

Arbeitslöhne mit 60,652 Thlr . 1 Sgr . 10 Pf . , circa
drei Viertel deS gesummten Kostenbetrages . Die Ar¬

beiterzahl in den Sommermonaten betrug durchschnitt¬
lich 450 Köpfe, in den Winkermonaten 1600. Be¬
merkenswerth ist es , daß auch dies Institut seine
Gegner gefunden hat und zwar in der nicht unbedeu¬
tenden Klasse der verschiedcneu Fuhrwerksbesitzer ,
welche in wiederbolten Vorstellungen eingewandl ha¬
ben , daß durch das fleißige Fegen der Straßen die
Steine zu seär bloß gelegt würden und dies Pferden
wie Wagen zum erheblichen Rachtheile gereiche. Es

ist aber dies rndirecte Gesuch um Vermehrung des
Straßenkothes bis jetzt nicht berücksichtigt worden .

* Der „ Freihafen von Triest " gibt folgende
Uebersicht der verschiedenen Kriegsflotten. England
671 Segelfahrzeuge mit 16,243 Kanonen, 98
Dampfschiffe ; Rußland 126 Segelfahrzeüge mit
10,397 Kanonen , 8 Dampfschiffe; Frankreich 348
Segelfahrzeuge 8116 Kanonen, 61 Dampfschiffe ;
Bereinigte Staaten von Nordamerika 59 Segcl-

fahrzeuge mit 7300 Kanonen , 8 Dampfschiffe ;
Holland 155 Segelfahrzeüge mit 2200 Kanonen,
14 Dampfschiffe ; Schweden 458 Segelfahrzeüge
mit 2000 Kanonen , 2 Dampfschiffe; Norwegen
198 Segelfahrzeüge mit 540 Kanonen ; Türkei 31

Segelfabrzeugc mit 1902 Kanonen ; Egypten 20

Segelfahrzeuge mit 1469 Kanonen ; Dänemark
119 Segelfahrzeüge mit 1178 Kvnonen , 5 Dampf¬
schiffe ; Sardinien 28 Segelfahrzeuge ; Spanien 22
Segelfahrzeüge ; Neapel 20 Segelfahrzeuge ; Por¬
tugal 18 Segelfahrzeüge, 3 Dampfschiffe ; Belgien
14 Segelfahrzeuge.

* I « diesem Augenblicke dürste folgende Notiz
über dix Stärke der französischen Armee nicht ohne
Interesse sein . Dieselbe besteht gegenwärtig aus
452,116 Mann und 95,024 Pt'erden . Auf die In¬
fanterie kommen 275,686 Mann, auf die Kavallerie
60,261 , auf die Artillerie 36,491 , auf das Genie
10,188 , Train 11,336 . Die Gendarmerie, die
Veteranen und die tlsc plinareorps zahlen 30,587
Mann , die Fremdenlegion 6000 ; die Offiziere aller
Waffengattungenbetragen 17,625. DieseStreitmacht
ist folgendermaßenvertheilt : Afrika 71,000 Mann,
Italien 13,000 Mann , Alpenarmee 70,000 Mann ,
Armee von Paris 60,000 Mann , die übrigen Mili¬
tärdivisionen von Frankreich 242,116 Mann . Nach
den Reduktionen im Büdget würde die Armee um
42,460 Mann vermindert werden müssen.

* (Großbritannien ) Nach dem Bericht der Aus-
wanderungekommission sind im Jahr 1848 aus den
drei Königreichen 248,089 Personen ausgewandert,
davon 188,233 nach den Vereinigten Staaten , 31,065
nach den englischen Kolonien in Nordamerika , und
der Rest nach Australien , Ost - und Westindien , Chi¬
na rc. Unten den nach Amerika Ausgewanderten be¬
fanden sich 189,251 Irländer. Von der Gesummt «
zahl der Ausgewanderten waren 132,218 Männer
und 103,513 Weiber .

Großherzogliche Eisenbahn .

Verzeichniß der Fahrten für den Sommerdienst vom
1. Mai 1849 anfangend.
Abgang von

nach Basel
Morgens 7 Uhr 57 Minuten
Vormitt. 1t „ 8 „
Nachmitt . 3 „ 87 „
Abends 6 „ 57 „
Güterzug Mgs. 7 U. 12 M.

W i e s l o ch
nach Mannheim

Morgens 8 Uhr 8 Minuten
Vormitt . II „ 5t „
Rachmitt. 3 47
Abends 7 „ 2l „
Güterzng Nachm. 2 11. 47 M

Abgang von Langenbrücken
nach Basel

Morgens 8 Uhr 15 Minuten
Vormitt . 11 „ 26 „
Abends 4 „ 15

7 15
Güt-rzug Mg«.

"
? U. 50

"
M.

nach Mannheim
Morgens 7 Uhr 47 Minuten
Vormitt . II „ 34 „
Nachmitt. 3 .. 28
Abends 7 „ 3
Güterzug Nachm. 2 U. 5 M.

*) Mit den Güterzügen werden
Claffe zu ermäßigter Tare befördert.

auch Personen in der I» .

. > fl l VI I l .

Heidelberg v. 3 . Juli . Korn 8fl . 15 kr . Spelz 4fl.
31 kr. Kern 10 fl. 59 kr. Gerste 4 fl . 55 kr. Hafer 4 fl.
4 kr. Gemischte Frucht 5 fl. 24 kr. Wicken 6 fl . 30 kr. Ver¬
kauft 1358 Mltr . Eingestellt 484 Malter.

Bruchsal den 30. Juni . Kern 13 fl. 30 kr. , Korn 7 S
30 kr. . Gerste S fl. 12 kr. Haber 4 fl. 30 kr.

Auswanderer nach allen Orten Amerika s
werden mit regelmäßigen Abfahrten am 1 ., 10 . , 15 . und 25. jeden Monats aus den
Seebäfen und am 5 . , 10. , 20 . und 25 . ab Mannheim oder Heilbronn zu den billigsten
Prrißrn befördert . Näheres in meinem Programm.

Die concessionirke durch eine Caution von 10,000 fl. sichergestellte Beförde«
(39] rungs « Anstalt des res. Notar C . Stähle « in Heilbronn a . N.

Rediglrt , Druck niid Verlag »<m D. Pfisterer tu Heidelberg.
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